
Die „sententıa librum phisıcorum ratris
Alberti“

1n Cod 496 der Stadtbibliothek Brügge
Von Franz Delster S

Die Aristotelesparaphrase Alberts des GroBßen ist nicht unmı  ol-
Dar aus der Schule herausgewachsen. Albert hat S1C nach eigenem
Zeugnis aut das Drängen Seiner Brüder hin in ersier Linie Tür Ma-
gisiri und reifere Studierende geschrieben, ihnen  e 1n eindringen-
deres Studium des Stagirıfen erleichtiern Es 1e die rage
en Gibt auber dieser Paraphrase noch schriftliche Autfzeich-
NUNGeEN der Vorlesungen selbst? Si1e War berechtigter, als
der uNls erhaltene ommentar ZUFE Politik em NnsCHEeEIN nach eın
solches Werk 1St und der Stamser Katalog für SEeiINEe eit EeUTlC
die rage bejahte Es gelang denn auch Delzerli den ent-
scheidenden Schritt Lun, indem N iın Cod Vat lat TZ2 in Cod
510 388) des Gonville and Calus College Cambridge un in Cod.
129 der Dominikanerbibliothek Wien den d uUus dem muüundlichen Vor-
Lirag entstandenen Kommentar und iın Cod 1236 der Stadtbibliothek
Troyes die iın demselben enthaltenen Fragen nachweisen konnte.
Etwas später Tand ich iın Cod 1nt. der Ambrosiana Mailand
1n Nachschri{ft Alberts Vorlesungen über die Bücher De anı-
malibus? ann tockte die Forschung aut diesem Gebiete. Heute
möchte ich aut einen Physikkommentar AÄlberts hinweisen, den ich
Dei Gelegenheit anderer Nachforschungen in Cod 4056 der E
bibliothek Brügge Tfeststellen konnte.

Cod 406 Brügge | membr. il 500, 26,5Xx19 (2 Col.) ei
14 ] STLammt WI1C die meisten anderen Hss der Bibliothek AaUS dem
Zisterzienserkloster Dunes. Ich gebe e1ne kurze Inhaltsübersicht
über  a den uUuNnNs hier allein interessierenden ersien Teil, der noch S
dem R oder allerspätestens dus den ersien Jahren des

Jahrh. siammt Aeg1idius KRomanus, „Juper prımum Metheo-
Frorum  et fol r___Z0)V+ Sicut ın reDus naiuralıbus nichil ynerfectumest ultimo recapitulat dicens de tonitruo quod ET Coruscacione (!)dictum est. Derselbe, „Super de longitudinis el DrevIi-
alls ıte  C6 fol 311—35r + Sicut scr1ibitur quario ot SCXIO a-
phisice eiusdem SCICENCIE ost Considerare de istis sulficienter
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[ de ]terminabitur sciencla de animalıbus. „Super de bona

ortiuna scr1pium magistri Egidii” tol. 25v— A /V: Quidam oradınamn
in idem Tortunam felicitatı proptier quod oporiet quod HIC 11-

Dellus moralı NegOCIO osT anneXus. L{ hec de bona tfortuna S1uffi-
clanftf. Explicıt sentencila de bona ortuna radıtfa iratre

Egidio RKomano ordiniıs Tratrum Heremitarum sanctı Augustinl.
Der uns hier beschäftigende ommentar tol. U8t —_ T8V, E1n

oder mehrere Fragmenite philosophischen nhalts iol. 7191— 8YVv : Se-
CUuNdum. quod esTtTatiur saaC in ro de diffinicion1iDus philosoaphia
quadrupliciter describitur. Vie quibus poftfest perlicı humana naiura

Sunt sciencle S1VO aries. umana naiura multiplicıter ancılla esT,
ut SC1Hbifiur Methaphisice hec auiem ad removendam 1gnoran-
cl1amı negacionis (?) 1cCia in geneTe ad DreSehNs sufficlant. Deo

gracıas [ Epistiola Aristotelis ad Alexandrum | fol SuUv— S3VY
No Hispanie regine Johannes 1spanus alutem. Cum de uf1l-
Htaie CorporIis olim traciaremus NCeC rustira distribuatis Explicit
epıstiola Aristotelis ad Alexandrum. Nach einigen Fragen
tol 85v— — 8307, die noch näaher esiimm werden mubten, olg der.
ommentar des Thomas De caelo eT mundo Tol 871.— 125°
Incipit seontencla fratris ome lLiıbrum cel1ı T mundi, QUECIHN
(2761 1CU 1C1 Philosophus pr1ımo Phis1corum, LUNC opinamur
unumquodque SCIre CU) Causas COGNOSCIMUS primas dicimus
manitiestum ESSC quot Ssunt elementa eT proptier quid SI1IE. Explicıt
sentencia 1ibrum de celo el mundo 11a D Iratre oma de
AÄquino ordinis ratrum predicatorum. nıma C1US requiescat ın
pace®, Nunmehr Iolgt iol. 1261 —14 das dritte und vierte uch
des ommentars in der Fassung des Deifrus de Alvernla: „De
mo quidem 1g1fur celo““. Cum Philosophus complevit considera-
cione| m de cCorporibus simplicibus ; DE graVvi aufifem el lev:;  g A  q
Cum inTencC10 philosophi ESSC 1ın TO precedenti QqUOT U COMN-

1LOr primus esT eus in secula sSecCculorum. In HOC cCompletur -
DOSICIO magistrı eirl de Alvernlia in ercıum el quarium celi et
mundı Aristotelis, ubı preventus mor{ie venerabilis VIr Irater Tho-
d de AÄquino Omisit; in qua quamVvIiSs NOn assequatur intencionem
1pS1usS, alıqualis erıt V1a allls assequendi 1psam vel simpliciter vel 1in
parte. Incıpıt sentfencla TO de generacione fol. 14771
Z DA Anıma ut estaliur Philosophus ost quodammodo oOmMn18.
HiCcCqu. enım est CU1US inenarrabilis generaclo OmMNISs generäa-
C10N1S es1 princ1ipium, ef raClo, qui CUMmM paire el spirifu sanctio
est Deus benedictus iın secula secCulorum. men Explicıt
sentencia Tro de generaclione 1ia d Irafre Eg1dio de oma
ordinis ratrum Heremitarum sanctı Augustinl, Im nunmehr Tolgen-
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den zweiten eıle der Hs, der mehrere Jahrzehnte später g-
schrieben isT, stehen Abhandlungen des ilhelm VvVon Ockham und
anderer.

Was 1U den Physikkommentar ınier I angeht, beginnt
derselbe Corpus mobile abstracium an omn1[| bus propriefatl-
Dus COommun1ıbus el proprilis oST subiecium sciencie naturalis. Sed 1n
hoc libro ost subiecium 1idem COTDUS mobile, prou osT condiscernens
proprietfales FreDus naturalıbus S1iCULT mOTLuUS, ijempus, 10CUS

eit. Naı Der has ingreditur quaslibei 1LCS naturales in CSSC, ın elo
of /Mundo, prou concreium ost ad moLum ocalem, ın Meteororum,
p1OU cConiracium ost ad alteracıonem Der ommentar, der alle

8 Buücher umfabt, schlieBt tol. 78VY quod 1PpSum erit tabıle et

quod accıdet mMoLium primum ler1 aD immobili. Explicit sontencla
1l1ıbrum Phisicorum ratrıs Alberti Diese Zuteilung stammt

Der ameehbenso wWw1e der Traktat dus dem Jahrhundert.
„sentencia  <e tür ommentar weist in das gleiche Jahrhundert. Der
Irater er{Ius in theologischen oder philosophischen Traktaten
er eit ist aber immer Albert VOIL öln Zudem ist in dieser
Hs noch mi1t dem Irater Thomas und dem Irater Q1d1us, die der
gleichen Dariser Schule angehören, verbunden. Dab sSsomit Albert
der Tö gemeint S scheint mMI1r unzweifelhaft. Damit aber be-
sitzen WIr e1n schr altes Zeugnis iUur die el des ommentTars.
An der anrhei dieses Zeugnisses zweiftfeln, 1eg kkein Grund
VOT. Soweit ich gesehen habe, timmen auch die Bestimmungen des
Subhijektes der einzelnen Wissenschatften mI1T jenen des anderen Phy-
sikkommentars Alberts überein.  A DIie ethode ist die gleiche Ww1e 1m
Dolitikkommentar: Erklärung der Orie des Aristoteles, Einteilun-
gen des Jextes, und 1m NO NSCHIU. den ext Fragen m1
kurzen Ösungen. ES sind keine QOuaestiones in l1brum Physicorum
WIe eiwa die Ouaestiones iın 11ıbrum Ethicorum, ondern vielmehr
EinNe eigentliche Texterklärung.

Bestätigl sich die Echtheit dieser Schrift solange keine ent-
scheidenden Gegengründe angeführt werden, cheint m1r dieselbe
durchaus verbürg besitzen WIr e1n wich{iiges Vergleichsobjekt
sowochl iür die Physikparaphrase Alberts als für den Physikkom-
entar de: hl Thomas. Es drängt sich auch die Vermufung auf,
daß AÄlbert noch andere Schrifiten des Aristoteles in dieser Wei
erklärt hat.


